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KANTON AARGAU

DEPARTEMENT
GESUNDHEIT UND SOZIALES
Amt fiir Verbraucherschutz

Veterinardienst, Obere Vorstadt 14, 5000 Aarau, Telefon 062 835 29 70, veterinaerdienst@ag.ch

Merkblatt fir die Haltung von Giftschlangen (ohne Seeschlangen)

(gemass Tierschutzgesetz (TSchG, SR 455) und Tierschutzverordnung (TSchV, SR 455.1))

1. Bewilligung

Gemass Art. 89 der eidg. Tierschutzverordnung (TSchV, SR 455.1) vom 23. April 2008 dirfen Gift-
schlangen nur mit einer Bewilligung gehalten werden.

Die Bewilligung darf nach Art. 95 Abs. 1 TSchV nur erteilt werden, wenn:

- R&aume, Gehege und Einrichtungen der Art und Zahl der Tiere sowie dem Zweck des Betriebes
entsprechen und die Tiere nicht entweichen kénnen;

- die Tiere, soweit nétig, durch bauliche oder andere Massnahmen gegen Witterung, Stérung
durch Personen, Uberméssigen Larm und Abgase geschitzt sind;

- die personellen Anforderungen betreffend Tierpflege nach Art. 85 erfullt sind.

2. Ausbildung

Fur die Haltung von Giftschlangen ist ein Sachkundenachweis oder ein Fahigkeitsausweis als Tier-
pfleger bzw. Tierpflegerin vorgeschrieben. Der Sachkundenachweis beinhaltet Grundkenntnisse oder
praktische Fahigkeiten im Umgang mit Riesenschlangen. Der Sachkundenachweis kann in Form
eines Kurses erworben werden. Adressen von anerkannten Anbietern von Sachkundenachweisen
finden sich unter www.blv.admin.ch unter Tiere - Tierschutz — Ausbildung — Heim- und Wildtierhal-
tung - Anerkannte Organisationen fur die Ausbildung von privaten Wildtierhaltern.

3. Anforderungen an die Haltung

Tiere sind so zu halten, dass ihre Korperfunktionen und ihr Verhalten nicht gestdrt werden und ihre
Anpassungsfahigkeit nicht tberfordert wird (Art. 3 Abs. 1 TSchV). Unterkiinfte und Gehege missen
mit geeigneten Futter-, Tranke-, Kot- und Harnpléatzen, Ruhe- und Riickzugsorten mit Deckung, Be-
schaftigungsmoglichkeiten, Korperpflegeeinrichtungen und Klimabereichen versehen sein (Art. 3
Abs. 2 TSchV). Fitterung und Pflege sind angemessen, wenn sie nach dem Stand der Erfahrung
und den Erkenntnissen der Physiologie, Verhaltenskunde und Hygiene den Bedirfnissen der Tiere
entsprechen (Art. 3 Abs. 3 TSchV). Tiere sind regelmassig und ausreichend mit geeignetem Futter
und mit Wasser zu versorgen (Art. 4 Abs. 1 TSchV).
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Die Gehege missen den Mindestanforderungen geméass Tierschutzverordnung entsprechen (Art. 10
Abs. 1 TSchV):

Tierschutzverordnung

Gehege fir Reptilien

Fir Gruppen bis zu n Tieren

Fiir jedes weitere Tier

Besondere Anforderungen

Anzahl Landteil Bassin Gehege Landteil Bassin
Tierarten (n) Flacheb) Flicheb) Tiefe Hohe Flache Flache
KL KL KL KL KL KL

Echte Nattern (Colubridae)

44 Asiatische Kielritickennattern a) 2 1+0.5 0,5%0,5 02 0,5 0,5%0,1 0.5%0,1 3)5)8)11)12)
(Rhabdophis spp.) gewisse Arten: 4)

45  Blitenkrait (Balanophis spp.) a) 2 1x0,5 - - 0.5 0,5%0,2 - 3)5)11)12)

46 Gefihrliche Trugnattern (Boiga dendro-  a) 2 1x0,5 - - 0,7 0,502 = 3)5)9)11) 12)
phila, B. blandingii, Dispholidus typus, gewisse Arten: 8) 23) 26)
Thelotornis spp.)
Giftnattern (Elapidae)

47  Bodenbewohnende Giftnattern a) 2 1x0,5 - - 0.5 0,5%0.2 - 3)5)11)12)23)
(z. B. Acanthophis spp.. Aspidelaps spp..
Naja spp., Pseudechis spp.)

48  Baumbewohnende Giftnattern a) 2 1x0,5 - - 0,7 0,502 - 3)5)8)11)12) 14) 23)
(Dendroaspis spp. [ausgenommen
D. polviepis), Pseudohaje goldii)

49  Selr grosse Giftnattern a) 2 1x0,5 - - 0.5 0,5x0.2 - 3)5)8)11)12) 14) 23)
(Dendroaspis polviepis, Oxyuranus spp.)

50 Konigskobra (Ophiophagis hannalt) a) 2 1x0,5 - - 0,5 0.5%0.2 - 3)5)9)11) 12) 14) 23) 25)

51 Wasserkobra (Boulengerina annuiata) a) 2 0.5%0.3 1x0.5 0.4 0.5 0.5%0.1 05%0,1 3)5)9)11)12)17) 23)

52 Plattschwinze (Seeschlangen) a) 2 - 2x1,5 0.7 - - 1x1 5)12) 18) 20) 23)
(Laticauda spp.) gewisse Arten: 21)

53  Gelbbauch-Seeschlangen (Pelamis spp.)  a) 2 - 2x1 0.5 - - 1x1 5)12) 18) 19) 20) 22) 23)
Vipern (Viperidae)

54 Erdvipem (Arractaspididae spp., a) 2 1x0,5 - - 0.5 05202 - 5)7)9)12) 23)
Homoroselaps spp.)

55  Bodenbewohnende Vipern und Grubenot- a) 2 1x0,5 - - 0,5 0,5x0,2 - 3)5)11)12)23)
tern, ausgenommen seitenwindende Arten gewisse Arten: 4) 13) 26)

56 Seitenwindende Vipern und Grubenot- a) 2 1,5x0.5 - - 0.5 0.5%0.2 - 3)5)11)12)23) 24)
tern257 gewisse Arten: 4)

257 Bitis peringueyi, B. schneideri, Cerastes spp., Crotalus cerastes, Eristicophis macmahoni, Pseudocerastes persicus.

57  Baumbewohnende Vipern und Grubenot-  a) 2 1x0.5 - - 0.7 0,5%0,2 - 3)5)8)12)23)
tern gewisse Arten: 13)

58  Wassenmokassinotter a) 2 0,5x0.,5 0,5%0.5 0,1 0.5 0,5x0,1 0,5x0,1 3)4)5)11)12)23)

(Agkistrodon piscivorus)

Anmerkungen zur Tabelle 5:

Die Gehegegrésse muss sich, unter anderem wegen der teils enormen Unterschiede zwi-
schen Jungtieren und erwachsenen Tieren, nach der Korperlange des gehaltenen Tieres
richten. Die Kdrperlange bedeutet bei Schlangen die Gesamtlange. Werden mehrere unter-
schiedlich grosse Tiere zusammen gehalten, so ist die Grésse des grdssten Tieres entschei-

Die besonderen Anspriiche der jeweiligen Tierart an Temperatur Luftfeuchtigkeit und Licht
Gehege flr giftige Reptilien wie Giftschlangen sind so zu gestalten und zu betreiben, dass

den Sicherheitsaspekten ausreichend Rechnung getragen wird. Die Gehege missen mit
Sicherheitsverschlissen (Schlésser, Verschlussriegel usw.) ausgeristet sein und mit dem

[ ]
dend.
[ ]
mussen bericksichtigt werden.
L]
Namen der darin gehaltenen Art versehen sein.
L]

Giftschlangen werden als Tiere mit erhdhtem Sicherheitsrisiko beurteilt. Bei der Haltung
von solchen Tieren muss ein Sicherheitsdatenblatt gefuhrt werden:

a. Liste der Behorden und Arzte, die bei einem Zwischenfall benachrichtigt werden miissen
(mit Adresse und Telefon).

erste Hilfe-Massnahmen

Behandlungsort

Standort der Antivenine

Name, Adresse und Telefonnummer der als Stellvertreter bezeichneten Person.

®aoo
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Besondere Anforderungen gemass Anhang 2 Tabelle 5 TSchV:

2) Gewisse Arten missen in einem heizbaren Bassin oder Becken ausreichender Grdsse ba-
den kénnen, auch im Abtrenngehege.

3) Die Temperatur muss den Bedirfnissen der Tiere entsprechen. Ein kleinerer Teil des Gehe-
ges muss allenfalls eine hghere Temperatur aufweisen und je nach Art muss fir jedes Tier
eine Warmelampe vorhanden sein, damit es sich individuell der Strahlung aussetzen kann,
ausser bei Freilandhaltung.

4) Die klimatischen Bedingungen tber das Jahr hindurch missen so gewahlt werden, dass ein
Winterschlaf oder eine Trockenruhe fir alle Altersklassen erfolgen kann.

5) Soziale Struktur beachten. Unter Umstanden missen die Tiere einzeln gehalten werden.

7) Der Boden muss teilweise mit grabfahigem Substrat versehen sein, sodass die Tiere darin
graben und, je nach Art, sich zurlickziehen kénnen.

8) In allen Gehegen missen, entsprechend der Art, horizontale oder vertikale Klettermdglich-
keiten, z.B. Baume, korperdicke Aste oder Felswénde, vorhanden sein.

9) Versteckmdglichkeiten miissen vorhanden sein.

10) Erhohte Liegeflachen missen vorhanden sein.

11) Einsehbare Versteckmdglichkeiten, wie Boden- oder Baumhdohlen, Schlupfkasten, Korkréh-
ren oder Ahnliches, miissen vorhanden sein.

12) Solide Gehegekonstruktion (Terrarium).

13) In der Nacht muss eine deutliche Abkuhlung stattfinden.

14) Von aussen bedienbarer Schlupfkasten oder eine andere Abtrennmaoglichkeit muss vorhan-
den sein, auch bei Einzelhaltung.

23) Falls fur die gehaltenen Arten verfligbar, missen Antivenine (Seren) vorréatig gehalten oder
Uber die Mitgliedschaft in einem Serumverein leicht zu beschaffen sein.

24) Bei gewissen Arten mussen Stellen mit feinem, staubfreiem, losem Sand vorhanden sein, wo
sich die Tiere eingraben kénnen.

25) Der Nachweis muss erbracht werden, dass ausreichend artgerechtes Futter beschafft wer-
den kann.

26) Bei gewissen tagaktiven Arten sind helle Lampen (LED, HQL, HQI oder vergleichbare Lam-
pen) zur Bestrahlung lokaler Aufwarmplatze zu verwenden, ausser die Tiere werden im Frei-
land oder in Gehegen mit direkter Sonneneinstrahlung gehalten. Die ausschliessliche Ver-
wendung von Bodenheizungen oder Infrarotstrahlern ist nicht zulassig.

Es muss eine Tierbestandeskontrolle gefuhrt werden (Art. 93 TSchV). Eine Vorlage finden Sie
unter www.ag.ch/verbraucherschutz unter Veterinardienst / Tierschutz / Gesuchs- und Meldeformula-
re. Den kantonalen Behérden sind jegliche Anderungen im Tierbestand unverziiglich und we-
sentliche Anderungen an den Bauten im Voraus zu melden. Die Behorde entscheidet, ob eine
neue Bewilligung erforderlich ist.

4. Importtiere

Fir Tiere, welche aus dem Ausland importiert werden, muss rechtzeitig vor der Einfuhr Gesuch fir
eine Importbewilligung beim Bundesamt fir Lebensmittelsicherheit und Veterindrwesen beantragt
werden (www.blv.admin.ch unter Import und Export - Import). Einige Arten sind auf den CITES-
Anhéngen aufgelistet. Bei diesen muss zusatzlich zur Einfuhrbewilligung auch das Original eines
glltigen, von der zustandigen Artenschutzbehdrde ausgestellten Artenschutzdokumentes des Her-
kunfts- / Ursprungsland vorgelegt werden.

Voraussetzung fur die Erteilung einer Importbewilligung ist eine giltige Haltebewilligung.
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http://www.ag.ch/verbraucherschutz%20unter%20Veterinärdienst%20/%20Tierschutz%20/

5. Vorgehen Bewilligung

Das vollstandig ausgefiillte Gesuchsformular sowie eine Kopie der Teilnahmebestéatigung des Sach-
kundekurses werden dem Veterinardienst eingesandt. Fir das Gesuchsformular siehe unter
www.ag.ch/verbraucherschutz unter Veterinardienst / Tierschutz / Gesuchs- und Meldeformulare
oder es kann beim Veterinardienst bestellt werden. Der Veterindrdienst wird nach Erhalt des Bewiilli-
gungsgesuchs Uber das weitere Vorgehen informieren.

Die Bewilligung kann erst ausgestellt werden, wenn die nétigen Anforderungen an die Haltung erfillt
sind. Die Bewilligung ist auf hochstens 2 Jahre befristet (Art. 96 Abs. 1 Bst. a TSchV). Der Bewilli-
gungsinhaber hat bei Weiterbestand der Wildtierhaltung vor Ablauf der Giltigkeit bei der Bewilli-
gungsstelle eine Verlangerung zu verlangen.

Zu beachten ist, dass die Tiere erst gehalten werden durfen, wenn die entsprechende Bewilli-
gung vom Veterinardienst vorliegt.

6. Auskiinfte

AVS, Veterinardienst, Obere Vorstadt 14, 5000 Aarau
Telefon 062 83529 70

Fax 062 83529 79

veterinaerdienst@ag.ch
www.ag.ch/verbraucherschutz
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